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persönliches Studlum an Ort und Stelle erg) Heſterreich⸗Ungarn. i 
zen und ſoweit nöthig berichtigen. Zugleich ſollen Wien, 4. Juni 12 5 8 deutſche Jr 
dem Vernehmen nach die Oberpräſidenten der ginge erklärt formell fie habe zur Wahlreform⸗ 
vier an der Verbindung des Biheins mit der Elbe Vorlage noch keine Stellung genommen, daher fi 
deen ene e eee DL: Le Blättermelbung falsch, wonach Die Bastei vs 
ihren Verwaltun zu er Pre 7 85 N e 
ſchaſtüchen Wicke e her und ſich darüber e 12 unaunehmbar ber 
Wien, 4. Juni. Die Blätter nehmen den 


gutachtlich Se 7 nz u. 191 

Richtungen dafür geſorgt, daß, wenn demnächſt ae ee jeden- ebenſe Bor Ä 

mit, Ken Plane an den Landtag herangetreten ee ee Gade bahn, bene e . eg weil er als Deputirter Leber» A beharrt, können die Unterhandlungen 
aur das „Fremdenblatt“ und das „Neue Tag⸗ u r ge ſei. Wenn 1 nſicht 


n 
is in die kleinſten Einzelheiten. 4 NED. platt“ vertheidigen ihn kühl als eine verbeſſerungs⸗ 
| Uebrigens hat ſich die au die Ablehnung der N fähige Grundlage; die Preſſe“ m, j bisher t 
jährigen Ranatooeinge gefnügfte Borheriage, daB) Das „Fremdenblatt“ bezeichnet die Regierung: als 

bereit, den Entwurf zu unterſtützen, ſoweit ein 


dadurch die Beibehaltung der damals vorgeſehenen 
Einverſtändniß der Parteien erzielt werden wird, 


pinie unmöglich gemacht werden würde, nur zu 
— Se Ace Denn an ee few men, ba Give been 
19 5 f „Erweiterungen des ö im⸗ 
B der Linie in usſicht genommen men. Das „Neue Tagblatt hebt, hervor, bie 
Fr Wie die Nordb. Allg. Ztg.“ aus guter Kurie des kleinſten Mannes habe auf 1 202 844 
Hack benin, if n Arete Ante en 15 Pat. Si ene Pet ent | 
1 se Legationsſekretäre in der Aus⸗ völlig ablehnend und bezeichnet die Kurie ad! 
N a > kleinsten Maunes als ein Monſtrum, keineswegs 
deine Jutereſſengruppe bildend, nur für die Kleri⸗ 
Jalen und Antiſemiten geschaffen. I 


Berlin, 5. Juni. Die Beerdigung des 
astönıiniflere von Friedberg findet heute, Mitt⸗ 
woch, Nachmittags 5 Uhr, vom Drauerhauſe, 
Königin⸗Auguſtaſtraße 45, aus auf dem Matthüi⸗ 
kirchhofe ſtatt. Der Kaiſer hat der Wittwe durch 
den Generaladjutanten, General von Miſchke, fein 
Beileid ausſprechen laſſen; von dem Fürſten 
Bismarck ift ein herzliches Beileidstelegramm ein⸗ 
gegangen, ähnliche Kundgebungen vom Reichs⸗ 
kanzler Fürſten Hohenlohe, von Miniſtern, Staats- 
ſekretären und zahlreichen anderen hochgeſtellten 
Perſönlichkeiten. N | 

— Königin Marie von Hannover iſt in 
Kiſſingen an leichtem Bronchialkatarrh mit 
mäßigem Fieber erkrankt und gezwungen, das 


den er genieße, ein großes Vermö macht a 
haben. Trotz dieſer Ausführung Forat bie Sam- Amerika. 
b b Newyork, 24. Mai. Der Eintritt der 


meldet, for einftimmig den Wunſch aus, daß Adminiſtrakton in die Silberfrage kennzeichnet ſich 
ſich die Mitglieder des Parlaments jeder Theil⸗ durch Keulenſchläge. Präſident Cleveland in 
— — an finanziellen Syndiraten enthalten en e mein 5 mit wa gegen jede 
a x olitit der Verſchlechterung unſeres Währungs⸗ 
Man verſichert heute, daß Roupier theils ſyſtems, und vor Allem iſt es der Schatzſelretär 
Carlisle, welcher ſich mit einer bedeutenden Rede, 
die er Anfangs dirſer Woche im Staate Kentucky 
gehalten hat, in den Vordergrund des Kampfes 
ſtellte und durch ſchlagende Argumente ſämtliche 
Illſionen der Freunde der freien Silberprägung 
vollſtändig zerſtörte. Carlisle ſagte im Laufe 
ie ſeiner Rede, er fei zu Gunſten der Aufrechthaltung 
der beſtehenden Währung unter Zulaſſung von 
vollwerthigem Silbergelde und Papierſcheinen, 
welche jeder Zeit in Gold umgewandelt werden 
können, ohne daß dadurch der Kredit der Re⸗ 
gierung gefährdet oder die Schuldenzahlungskraft 
oder die Kaufkraft des Volkes vermindert wird. 
Wie Carlisle ſeinen Standpunkt aufgefaßt haben 
will, geht aus folgender Erklärung hervor: 

Freie und unbeichräntte Silberprägung im 
Verhältniß von 16 zu 1 würde fofort den Silber⸗ 
monometallismus herbeiführen, da die Münzen 
aus dem überwertheten Metall (Silber) unfehlbar 
diejenigen des andern Metalls aus dem Umlauf 
verdrängen würden, da das Gold im Verhältniß 
zu dem ihm gleichgeſtellten Silbergelde einen 
doppelten inneren oder Marktwerth repräſentiren 
würde, Carlisle hält es für unabwendbar, daß 
im Falle der freien Silberprägung der auf 
5% 000 000 Dollars geſchätzte Vorrath von Gold 
in unſerem Lande aus dem Umlauſe verſchwinden 
würde. Die Banken und anderen Geldinſtitute, 
welche den größten Theil des vorhandenen Goldes 
in Gewahrſam haben, würden ſich beeilen, ihr 
Gold gezen den doppelten Betrag von Silber⸗ 
barren zu verkaufen und aus dem 
durch dieſe Transaktion gewonnenen Siſßer 


Das „Journal des Debate“ bemerkt, die Blätter 
der Sppoſition beſchimpfen den Juſtizminiſter 
nur darum, weil er erklärt habe, daß er nichts 
anderes thun könne, als das Geſetz anwenden. 
Das Viiniftertum Ribot werde heute mit größerer 
Heſtigteit angegriffen, als das Mintiterium 
Dupuy. Das ſei die Folge des vor Monaten 
abgeſchloſſenen viel berühmten Waffenſtillſtandes. 
Der Senator Edmond Magnier, der im 
Skandal der [Südbahn am ſchwerſten kompro⸗ 
mittirte Parlamentarier, erklärt in einem Briefe 
an den „Figaro“, daß er die Zahlungen der Süd⸗ 
bahn nicht als Präſident des Generalraths des 
„Var“, ſondern als Direktor des Blattes „Evene⸗ 
ment” für Annoncen und Reklamen erhalten habe. 
Da das „Tvenement“ ſchon lange eines der 
wenigſt geleſenen Blätter iſt, und Magnier 85 000 
Franks bezogen hat, ſo iſt es keine geringe Frech⸗ 
geit des Senators, von Verleumdung zu reden 
Er hat übrigens kürzlich ſein gänzlich herunter⸗ 
gekommenes Blatt an einen Strohmann verkauft, 
um ſeinen zahlreichen Gläubigern zu entgehen. 
ö In Calais wurde heute eines der merk⸗ 
würdigſten Monumente moderner Bildhauerkunſt 


daß Mir beſchieden war, den Neubau der 
Univerſität in würdiger Vollendung vor Mir zu 
ſehen. Der warmen Begeiſterung, die Mir dar⸗ 
gebracht wird, entſpricht Meine Zuverſicht, daß 
die Zukunft reichen Lohn bringen wird für das 
beharrliche Zuſammenwirken, für das einige 
Streben nach Erreichung der vorgeſtreckten er⸗ 
habenen Ziele. Und fo füge Ich freudig auch 
un a. dieſen ſchönen ar er dem 

nſche, daß dieſe Eroffnungsfeier u erneren 
44 Geſchlechtern Zeugniß geben wird von der 
patriotiſchen Begeiſterung, die heute Lehrer und 
Jünger um Mich vereint. Mit den Worten: 
„Carola Franeiska vivat, crescat, floreat“ 


auch den Landwirthen Gelegenheit gegeben, ſich 


| Periguenx, 3. Juni. Bei dem Bankett, 
welches auf das Feſt der hieſigen Turnvereine 


ſprache des Bürgermeisters: Die wiedergefundene 
lebhaſte Erinnerung an die tapfern Mobilgarden 
von Perigord, die ſich bei Coulmiers als ein pa⸗ 
gründeten ungariſchen Agrar⸗ und Rentenbank Be 1575 ae Ag mern 75 
lerner und erkennen vie glückliche Mahl der zur hwächen. Eine Kundgebung, in die ſich der @eif |e 
|xeitung 1 berujenen Perſönüchteiten des Soldaten, des Bürgers and der Demokraten 
Water eh des Landes e Fee en e een min: ben e, 
menden Programm wird allgemein als Erſolg der horſam für die Geſeze beieftigen. 
le 4. Jun Mit den Biſceſ⸗ | N 
Trieſt, ni. Mit den öfen von) Rom, 4. Juni. Der Abgeordnete Luigi 
Trieſt und Parenzo veröffentlichte auch der Ferrari, der in vergangener Nacht in Rimini 11 
Bischof von Lefine einen Hirtenbrief, worin er lich verwundet wurde, war einer der tüchtigſten 
die bolitiſche agitatoriſche Thätigkeit, die ein] und angeſehenſten Mitglieder der radikalen Partei. 
Theil des Klerus zum öſentlichen Aergerniß der Obwohl scharf antiminiſteriell, fand er doch keine 
Bevölkerung eutfalte, scharf tadelt und vor Wihe] Ouave dor den Sozialisten, die ihm Barbato 
brauch der Kirchen und anderen geweihten Orte gegenüberſteuten. Die Niederlage Barbatos in 
zu agitatoriſcher Thätigkeit warnt. den Stichwahlen ſcheint die Mörder zu der That 
Schweiz. N E pe 70 dür an iſt allge⸗ 
5 : mein. Die Regierungsblätter verlangen unnach⸗ 
Bern, 3. Juni. Heute Nachmittag trat das ſichtige Verfolgung der Umfturzparteien un 
Schiedsgericht zuſammen zur Feſiſetzung der Ent- der den Grafentitel führt, batte in ſeiner letzten 
schädigung, welches Portugal den engliſchen und Wahlrede die radikale Fraktion des Parlaments 
amerikaniſchen Jutereſſenten lr die Befigergreifung] einer faljchen Stellungnahme beſchuldigt, weil fie 
der Delagoa⸗Bai⸗Eiſenbahn entrichten ſoll. Schieds⸗ im Parlamente konſtitutionell, vor dem Lande aber 
nichter ſind Bundesrichter Slaaß als Präſident, revolutionär ſei. Er hatte ſich von ihr losgeſagt 
Bundesrichter Soldan und Proſeſſor Heuler, und ſich für den Sozialismus, aber gegen den 
Baſel. Mach Austauſch der Dokumente entschied Umſturz ausgeſprochen. — Die persönliche Fehde 
das Gericht bezüglich des Verfahrene zur Bei⸗ der Radikalen gegen Eriepi und der Ausfall der 
bringung der Beweieftüde, jeder Partei ſei eine Stichwahlen veranlaſſen mehrere Blätter, ſich mit 
Friſt von einem Monat eingeräumt für Vor⸗ der Frage einer Pimniſterkriſis zu beſchäftigen. 
legung einer gedrängten Zuſammenſaſſung ihrer „Oplnione“ ſieht in der moraliſchen Entrüſtung 
Forderungen, eine weitere Friſt von Wochen ber Radikalen nur ein Mittel, um Criept zu 
zur Eimreichung ihrer Schlüſſe über Thatſachen, ſtürzen; fie hält dies für verderblich, weil ein 
von welchen fie Beweiſe ſordere oder anbiete. Die durch die Nadilalen bevormundetes Kabinet 
een . 1 0 Su rs alle Ereungenichaften des letzten Jahres in Frage 
ee — . ‚pet sahen wird das te Verfaſſung, Ordnung und Kredit bedrohen 
ericht die Parteien auffordern, 8 zu wer⸗ Rimini, 4. Juni. Der Zuſtand des in der 
den über das von der Gegenpartei eingereichte vergangenen Nacht ſchwer 1 Abgeord⸗ 
Beweisbegehren. Die Anfüyrung von neuen in neten Luigi Ferrari iſt faſt hoffnungslos. In der 
den gedruckten Denkſchriſten der Parteien nicht Stadt herrſcht große Beſtürzung und Grbitterung | 
enthaltenen Thatſachen iſt nicht geſtattet. über die That. Die Munizipalität hat eine Er⸗ 
Bern, 4. Junt. Die Sommertagung der klärung veröffentlicht, in der die That gebraud⸗ 
Bundeswerſammlung wurde heute eröffnet. Der markt wird. Die Hürgerſchaft hat eine Adreſſe 
Nationalrath wählte zum Präſidenten für 1895 an Ferrari unterzeichnet. Ithue dies in der Ueberzeugung, daß das Re⸗ 
bie 96 Bachmam⸗Thungau (liberal), zum Vize Mailand, 4. Juni. Heute Vormittag fand giment dieſes Zeichen Meiner dankenden Aner⸗ 
prüſideuten Stockmar⸗Bern (radikal); der Stände⸗ auf dem Schlachtfeld von Magenta die feierliche kennung ſich zum Anſporn gereichen laſſen wird, 
bath wählte zum Präſidenten Jordau⸗Martin aus Enthüllung des Denkmals Mac Mabous ſtatt Mir, Meinem Haufe und dem Vaterlände auch 
Waadt (radikal) und zum Vizepräſidenten Hohl⸗ wozu eine franzöſiſche Offizier⸗Aborduung, der in Zukunft in gleich rr de e Weiſe zu 
Appenzell (radikal). ſauch der Sohn des verſtorbenen Marſchalls an⸗] dienen, wie es dies bisher gethan hat. 
Frankreich. gehört, geſtern hier eingetroffen iſt. Das Paſewalk, den 4. Juni 1895. a 
Paris, 3. Juni. Die Kammerſitzung vom 


italieniſche Heer vertraten Abordnungen der⸗ , Wilhelm R.. 
1. Sun, in welcher die Interpellatten des So. Hasen Regimenter, die bei Magee e An das ee Königin (pom merſches) 
ſteus vorbereitet ſind, ſtehen jetzt die Unterſuchun⸗ 1 5 e Die e n Sen zialiſten Nouanet über die Skandale der Süd⸗ np Nan ließ lich durch den kriege Die Kalſerin machte hiervon als Regiments⸗ 
gen «über die valiswirihſchafttiche und finanzielle ug zuſſchen Othin kun e ee bahngeſellſchaft diskutirt wurde, hat aufs neue die 1 5 cher bei dem Diner in Aa Mittheilung un d 
Seite der Sache im Vordergrunde. Mit der 119 Aae 9 n Waden An eb unfichere Lage des Miniiteriums Ribot, gleich⸗ Spauien und Portugal. frac gleichzeitig im Namen des Reg ments dem 
ſpeziellen Bearbeitung der Fragen ist der bis vor Rae e de es find Waſſerlöcher zeitig aber auch die Uneinigkeit feiner Gegner dar- Madris, 4. Jun. Geuernl Sabas Marin Kaiſer Jauk aus, daß derſelbe durch ſein perſön⸗ 
Kurzem am Nord⸗Ofiſee⸗Kanal beſchäftigte Waſſer⸗ egraben, die bis ann Eintreffen der Pumpen dem Heben. Die Majorität, mit welcher die Tages⸗ wird den General Primo de Rivera während liches Erſcheinen der Jubelfeier eine erhöhte De 
bauinſpektor Sympher betraut, welcher ſich auch del endſten Bebürſuiſe abhelſen werden. ordnung Gobiete, der die Regierung wegen ihrer deſſen Krankheit vertreten. Der Zuſtand Riveras veutung verliehen habe. Daran Inlipfte die 
ſchon anf dem von ihm zu bearbeitenden Gebiete ringen oſte 1 AB Eingriffe in den Gaug der Juſtiz tadelte, ab⸗ hat ſich weiter verſchlimmert. Das Kriegsgericht, Kaiſerin die Vexficherung, daß im Falle bet 
literariſch einen guten Namen gemacht hat. Er Königsberg i. Pr., 4. Juni. Der Tele- gelehnt wurde, war auffallend gering. Sie be- welches die Verhandlung gegen den Mörder führt, Kaiſer das Regiment aufs neue zu einem Felpzug 
iſt in en: bre nach ber e Ba 7705 e . 5 5 bes en ri m es 1 E fein Tai fällen. Die Nach⸗ rufen würde, daſſelben feinen f dt Kaser 155 
beſchränken, das ihm nach den miniſteriellen Direk⸗ nachſter { Die PO Iſtand, wie Ribot mit großem ausführte, in richt von der Verkünd des Todesurtheils war bewähren würde. Darauf ergri r Kaiſer d 
pin von den Behörven der allgemeinen Laudes⸗ zeſſionen gemacht und will mit der Kommune ian 155 e f 8 


nen gema N direktem Widerſpruch mit der von dem Sozialiſten⸗ verfrüßt. Work: 5 
verwaltung wie der Eiſenbahnverwaltung der von lediglich einen Telephonvertrag. In der nichſien führer Zaures beantragten, in welcher die Regie Gettatten Eure Majeſtät, daß Ich Meinen 
e u 
ammern und ühnlichen Körper sadlieferte bug mit wer Lungegegen den beet heilnehmer an finanziellen Syndikaten verfolgen . Konſtantinopel, 4. Jun. Hier wird ver?⸗ . n , dem Neaimene eine Ehre ey 
Material zu verarbeiten, ſondern es auch durch! —— laſſe. Beſondere Aufmerkſamkeit erregte in der ſichert, —— era die Mächte mit benen Sie dem Regiment eine Ehre er 


früheren Jahren die Landwirthſchaft, lebte aber, 
nachdem er ſeine Beſitzungen verkauft hatte, 
im letzter Zeit als Rentner meiſtentheils in 
Hamburg. 

— Das „Kolinialblatt“ berichtet: Auf einer 
von dem Regierungs⸗Aſſeſſor v. Lindequift am 4. 
März d. J. zuſammenberufenen Verſammlung der 
Einwohner von Groß⸗Windyoek, Klein⸗Windhoel 
und Avis, die von 30 bis 40 Perſonen beſucht 
war, wurde u. A. die Frage der Ausbeſſerung des 
Baiweges zur Berathung geſtellt. 

Die Auweſenden beſchloſſen einſtimmig, ſich 
durch Zeichnung freiwilliger Beiträge an den von 
der Regierung auszuführenden Wegebauten zu be⸗ 
Itheiligen. Die eingeſetzte Wegekommiſſion, be⸗ 
ſtehend aus dem Feldmeſſer Gärtner, den Anſied⸗ 
lern Ludwig aus Klein⸗Windhoek, Niemeyer und 
zu Körner aus Avis und Meyburg aus Aub, verab⸗ 
redete hierauf, am 16, März mit dem Aſſeſſor 
o. Lindeguiſt in Barmen zuſammenzutreffen. Ueber 
den weiteren Verlauf iſt dem Berichte des letzt⸗ 
genannten Beamten aus Tſoakhaubmund vom 9. 
April Folgendes zu entnehmen: Die Bereifung 
der Kommiſſion hat zu dem Ergebniß geführt, 
meldung gewährt iſt, ſich bewährt hat. | 5 116 ae on ſei, A den 585 8 7 

— Wie anläßlich der Grundſteinlegung] aiwen Mer etombingue unter Vornahme un⸗ 
für den Cie wrde kanal des Ditehumtenate wejentlicher Derlegungen einer gründlichen Aus⸗ 
gedacht iſt, fo. werden auch die "Vorbereitungen beſſerung zu unterziehen und von Sotyimbingue 
für dieſes große Unternehmen nach allen Rich⸗ aus den kürzeſten der verſchiedenen ſich hier ab⸗ 
tungen hin aufg eifrigſte und ſorgſamſte gefördert. zweigenden Wege über bie Stationen Zjaobis und 
Bekanntlich find bei der Verhandlung über den Salem zu wählen. Für letzteren Wed ſprachen 
Rhein⸗Dortmund⸗Naual im vorigen Jahre neben ſich auch die von mir in Othimbingue zufammen- 
den techniſchen Unterlagen des Unternehmens und berufenen weißen, Enwohner einftimmig aus. 
einer angemeſſenen Betheiliaung der Iutereſſent ere Was die, finanzielle Frage betrifft, ſo find ger 
an den Koften deſſelben auch eingehende Unt. nügend Mittel zuſammengekommen, um eine 
ſuchungen über die volkswirthſchaſtlichen und gründliche Ausbeſſerung der Straße nach der 
finanziellen Wirkungen derartiger neuer höchſt⸗ Küſte vorzunehmen. Es iſt mir außerdem ge⸗ 
leiſtungsfähiger Waſſerſtraßen im Landtage gefor⸗ lungen, auf der Herreiſe den Hererovormann in 
dert worden. Dabei iſt insbeſondere auch die Groß⸗Barmen zur Geſiellung von zwanzig Hereros, 
Rückwirkung derſelben auf den Verkehr und den die bereits in Klein⸗Barmen unter einem Untere, 
Ertrag der Staatseiſenbahnen betont worden. offizier der Truppe arbeiten, und den Häuptling 
Nachdem die bautechniſchen Vorarbeiten für den Zacharias in Dtyimbingue ebenfalls zur Stellung 
Mittellandkaual dem Abſchluſſe nahe und die Ver⸗ von zwanzig eingeborenen Arbeitern, die in Tſaobis 
handlungen mit den betheiligten Provinzen über [Arbeiten sollen, zu bewegen Das Truppen 
ihre Betheiligung an den Koſten des Unternehmens kommando wird ſich inſoſern an dem Wegebau 
durch die Beſtellung von Vertrauensmännern betheiligen, als zwei ſtärkere Kommandos das eine 
ſeitens der betreffenden Provinziallandtage wenig ⸗ in Groß⸗Barmen, das andere in Salem, zum 


niſche Geſandte 9 aus Santiago die fol⸗ 


nachrichtigen, daß nach 17jährigem Papiergeld⸗ 
Regime Chile mit Befriedigung und Vertrauen 
ur Goldwährung zurückgekehrt iſt. Das ent⸗ 
echte Geſetz iſt in Kraft. (gez.) Fernandez, 
Finanzminiſter.“ Haag ' 

Die Beamten des Staatsſchatzes ſind über⸗ 
zeugt, daß der Fehlbetrag des mit dem 30. d. 
endenden Finanzjahres 44 Millionen Dollars nicht 
überjchreiten werde. Für Juli wird jedoch ein 
Anwachſen des Betrages um 10 Millionen 
erwartet. 


Die Hohenfriedberg⸗Feier. 
> Paſewalk, 5. Juni. 
Zur Jubelſeier iſt noch einiges nachzutragen; 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem Regiment für 
Offiziere und Mannſchaſten einen Schild mit den 
Trophäen von Hohenfriedberg und dem Namens⸗ 
zug Friedrich II. verliehen, welches Geſchenk mit 
ſolgender Kabinetsordre verſehen war: 1 
„Ich will dem Küraſſier⸗Regiment Königin 
(pommerſches) Nr. 2 zu dem hundertfünfzigſten 
Jahrestage des Sieges von Hohenfriedberg einen 
beſonderen Beweis Meiner königlichen Gnade 
dadurch zu Theil werden laſſen, daß Ich ſeinen 
Angehörigen die Berechtigung verleihe, im Feld⸗ 
verhältniß und bei Paraden und im großen 
Dienſt für Mannſchaften und Offiziere, jedes⸗ 
mal wenn ſie den blauen oder weißen Koller 
anlegen, ein Bruſtſchilv mit dem Nanienszeichen 
des großen Königs, Meines erhabenen Ahn⸗ 
herrn, und den in dieſer Schlacht von dem 
Regimente erkämpften Trophäen zu tragen. Ich 


wief en, wie fie demſelben bisher niem alszu 
Theil geworden. Welch eine Wendung durch 
Gottes Fügung, das iſt das Gefühl, das uns 
alle beſeelen muß, die vorhin auf dem Markte 
theilnahmen an der zwiefachen Feier. Da ge⸗ 
bietet ſich ein Rückblick auf jene vergangene 


Zeit, die unter dem Eindruck Friedrich des 


Großen ſtand, und ein Hinblick auf die Gegen; 


wart, deren Symbol Kaiſer Friedrich III. ift 


Damals Preußen im Begriff, den Grundſtein 
zu legen für das deutſche Reich, letzt befeſtigt 
gegen alle Feinde durch feine ſtarke Armes. 
Damals Preußen im Kampf mit allen Ländern, 
jetzt im Frieden, der bewahrt und geſichert it 
durch feine Macht. Damals mußten die 
Bayreuther Dragoner die braven Oeſterreicher 
niederrennen, um Brandenburg zu retten, jetzt 
iſt Deutſchland mit Oeſterreich im Bunde. 
Ein habsburgiſcher Kaiſer führt den Marſchall⸗ 
ſtab der deutſchen Armee. Wir können nur 
mit Dank zurückblicken auf jene Zeit und hin⸗ 
blicken mit gleichem Dank vor Allem auf 
Kaiſer Friedrich III, der mit Vor⸗ 
liebe die Uniform der Paſewaller Küraſſiere ge⸗ 
tragen. Seine Thaten ſind mit goldenen 
Lettern in das Firmament zu ſchreiben. Merk⸗ 
würdig iſt auch die Thatſache, daß die 
150jährige Wiederkehr des Tages von 
Hohenfriedberg in das 25. Jahresjubiläum des 
Krieges von 1870 fällt, an dem Kaiſer Fried⸗ 
rich III. in hervorragendſtem Maße theilge⸗ 
nommen und eine Anzahl glorreicher Siege er⸗ 
fochten hat. Wunderbare Gottesfügung: Wir 
alle aber wollen in daukbarer Verehrung gegen 
Kaiſer Friedrich und den königlichen Chef dieſes 
Regiments allezeit unſer Beſtes thun. Wir 
trinken auf das Wohl des Regiments und 
ſeines kaiſerlichen Chefs, indem wir rufen 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin hoch! 9 
Außer der Feſtgabe des Kaiſers hat das Re⸗ 


halten. Die Kaiſerin ſchenkte ein Gemälde von 
Freiberg, welches Ihre Majeſtät zu Pferde in der 
Uniform des Regiments darſtellt. Die früheren 
Kameraden des Regiments überbrachten einen 
Taſelaufſatz aus getriebenem Silber mit den 
Emblemen des Regiments, die Stadt Paſewalk, 


wie bereits mitgetheilt, einen Bronzeabguß des SEE 
Rauch ſchen Denkmals Friedrich II., Fürſt Putbus 


die Bronzebüſte Kaiſer Friedrichs, das Offizier⸗ 
korps des Stettiner Königs = Regiments eine 
Bronzeſtatuette Kaiſer Friedrichs, Major a. D. 
von cee e einen ſilbernen Tafel⸗ 
aufſatz, Major a. D. Graf Geßler drei ſilberne 
Champagnerkühler, von der Familie Schwerin 
einen ſilbernen Pokal, die früheren Offiziere des 
Regiments zwei achtarmige ſilberne Tafelleuchter. 
Von der Stadt Striegau war eine Glückwunſch⸗ 
Adreſſe eingegangen, in welcher daran erinnert 
wurde, daß König Friedrich II. das Regiment vor 
der Schlacht von Hohenfriedberg vor den Thoren 
Striegaus geordnet hal. SI g 
Der Regiments⸗Kommandeur von Vie⸗ 
tinghoff hat den Rothen Adlerorden dritter 
Klaſſe, Rittmeiſter Graf Schweinitz und Pre⸗ 
mierlieutenant von Albedyll den rothen Adler⸗ 
orden vierter Klaſſe erhalten. 
SEE 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 5. Juni. Der unter Leitung des 
Herrn Lehrer F. Riecke ſtehende Geſangverein 
der „Stettiner Handwerker⸗Reſſource“ gab geſtern 
Abend im Grabower Oderſchlößchen ein Konzert, 
das leider des ungünſtigen Wetters wegen im 
Saale ſtattfinden mußte. Das geſchickt zuſammen⸗ 
geſtellte Programm bot in abwechſelungsreicher 
Folge Männerchöre von Schubert, Höfer, Abt, 
Kinkel, Meyer⸗Helmud u. A., die wohlverdienten 
Beifall fanden. Von den Solis gefielen beſonders 
das Baßlied „Zum Kuckuck mit dem Lieben“ von 
Abt und Preſſels „An der Weſer“ für Tenor, 
ebenſo wurde einem Duett für Tenor und Baß 
aus der Oper „Martha“ von Flotow lebhafte 
Anerkennung. Sat 
— Der diesjährige Verbandstag ber 
ornithologiſchen und Geflügelzucht⸗ 
vereine Pommerns findet am 29. Juni, 
Nachmittags 3 Uhr, im „Goldenen Löwen“ in 
Stralſund ſtatt. Es ſind ſämtliche, auch die 
nicht zum Verbande gehörenden Fach⸗Vereine 
hierzu eingeladen. Angemeldet ſind zum Ver⸗ 
bandstag als Vertreter für Stralſund: die Herren 
Oberſt⸗ Lieutenant Rückheim und Oberlehrer 
Hübner. Arnswalde: Herr Buchhändler Wendt. 
Kammin: Herr Juwelier Viedt. Greifswald: 
die Herren Muſeum⸗Aſſiſtent Ludw. Holtz, General⸗ 
Sekretär von Wolffradt und Lehrer P. Jahnke. 
Treptow a. T.: Herr Lehrer Arndt. Grimmen: 
Herr Lehrer Darmer. Stettin: Die Herren Dr. 
Bauer, Eiſenbahn⸗Sekretär Koske, Hauptſteuer⸗ 
Aſſiſtent Heidrich, Lehrer Röhl und event. Be⸗ 
triebs = Sekretär Bindemann. Anklam: Herr 
Kaufmann Ed. Bluth. Loitz: Herr von Schuck⸗ 


mann. 

— Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. Die Betriebs⸗Ein⸗ 
nahme betrug: 

im Mai 1895 37 348,65 Mark 
„ „ 1894 38 682,95 „ 
VVV 
weniger 1334,30 Mark 
bis ult. April 1895 
weniger 8991,60 „f 
mithin bis ult. Mai 1895 
weniger 10 325,90 Mark. 


— Eine überaus wirkſame Unterſtützung der 
Ferienkolonien iſt bisher immer dadurch 
eingetreten, daß dem Komitee Kleidungeſtücke reich⸗ 
lich zur Verfügung geſtellt worden ſind. Sehr 
vielen Eltern wird die Anſchaffung derſelben außer⸗ 
ordentlich ſchwer, manchen iſt es geradezu unmög⸗ 
lich. Noch iſt es niemals nöthig geweſen, ein 
krankes Kind aus dieſem Grunde von der Mit⸗ 
nahme auszuſchließen, weil reichlich Kleidungsſtücke 
geſpendet wurden. Wir hoffen, daß das Komitee 
auch in dieſem Jahre nicht umſonſt bitten wird! 
Ebenſo erwünſcht ſind einige Spielſachen, Schreib⸗ 
materialien, Bücher ꝛc. Herr Rektor Sielaff, 
Turnerſtraße 12, iſt bereit, Gaben in Empfang 
zu nehmen oder ſie abholen zu laſſen. 

Im Elyſium⸗Theater wird am 
Sonnabend die erſte Vorſtellung zu kleinen Prei⸗ 
ſen ſtattfinden. Zur Aufführung gelaugt „Die 
Verſchwörung der Frauen“. 3 Si 
In der Zeit vom 26. Mai bis 1. Juni 
ſind hierſelbſt 26 männliche und 24 weibliche, in 
Summa 50 Perſonen polizeilich als verſtor⸗ 
ben gemeldet, darunter 35 Kinder unter 5 und 10 
Perſonen über 50 Jahren. Von den Kin⸗ 
dern ſtarben 9 an Krämpfen und Krampfkrank⸗ 
heiten, 7 an Durchfall, 4 an Scharlach, 3 an 
Lebensſchwäche, 2 an Abzehrung, 2 an Entzün⸗ 
dung des Bruſtfells, der Luſtröhre und Lungen, 
je 1 an Keuchhuſten, Diphtheritis, Grippe, Ge⸗ 
Pünkrankheit, Schwindſucht, ſowie in Folge eines 


Unglücksfalles. 


Preis von 58 000 Mark verkauft worden. 


giment noch eine Anzahl werthvoller Geſchenke ers] : ©. 23337 


Baenſch in⸗ Berlin.) Es iſt zunächſt das hohe 


on den Erwach ſe nen ſtar⸗ 
a 3 an Entzündung des 
Lungen, 2 an orga⸗ 
Folge von Unglücks⸗ 


ben 5 an Schwindſucht, 
Bruſtfells, der Luftröhre und 
niſchen Herzkrankheiten, 2 in 
fällen, 1 an Krebskraukheit, 
und 1 an Altersſchwäche. 


> 5 > * 7 > 3 * 2 7 
Ans den Provinzen. 
Swinemünde, 4. Juni. Der komman' 
dirende Admiral Knorr iſt kürzlich in Koſerow 


auweſend geweſen, hat dort die Küſte ſehr ein⸗ 


gehend beſichtigt und auch dem Streckelberg einen 
orientirenden Beſuch abgeſtattet. Das giebt dem 
Gerüchte, daß gelegentlich der diesjährigen Flotten⸗ 
manöver größere Landungsverſuche der Truppen 
unternommen werden ſollen, neue Nahrung. 

* Labes, 3. Juni. Jetzt befindet ſich die 
Poſt in einem Hauſe der Chauſſeeſtraße, ſo ziem⸗ 
lich in der Mitte der Stadt. Die Räume, welche 
als Dienſträume benutzt werden, ſind nun ziem⸗ 
lich klein, der hieſige Postverkehr aber groß. 
Darum ſoll ein größeres und beſſer geeignetes 
Haus gebaut werden, das die Poſt alsdann 
miethen will. Aber die Lage, welche es erhalten 


das Publikum zu ſtellen berechtigt iſt. Von Seiten 
der Poſtbehörde wird die Verlegung in die Nähe 
des Bahnhofes, alſo an das eine Ende der Stadt, 
geplant. Dadurch wird der Verkehr der Poſt mit 
der Bahn erleichtert. Hinter dem Hauſe bleibt 
ein an einem kleinen Fluſſe gelegener kleiner 
Garten, auch kommt der Bauplatz nicht ſo theuer 
wie etwa am Markte. Die Poſt könnte mit der 
Lage alſo wohl zufrieden ſein. Aber wo bleibt 
da das Publikum? Die Stadt liegt zum größ⸗ 
ten Theile auf dem rechten Ufer der Rega, nur 
ein kleiner auf dem linken. Nur dieſer würde 
durch die beabſichtigte Verlegung gewinnen, aber 


auf Koſten der Bewohner des größeren Theiles. 


Noch Aft die Sache nicht perfekt — noch kann ge⸗ 
holfen werden. — Wollen es Hoffe: =. 
Anklam, 4. Juni. Das hieſige Schützen⸗ 


haus iſt von dem jetzigen Beſitzer Herrn R. 


Macdonald an Herrn Karl Saß hier für den 


* 


Aus den Bädern. 
Bad Reinerz. Die amtliche Fremdenliſte 
weiſt am Abend des 1. Juni 244 Familien mit 
388 Perſonen an Kurgäſten und 351 Perſonen 
als Erholungs⸗Gäſte und Durchreiſende nach. 


Kunſt und Literatur. 
( Biographiſches vom Erbauer des Nord⸗Oſtſee⸗ 
Kanals Wirklichen Geheimen Ober⸗Baurath 


Verdienſt deſſelben, das große Unternehmen ſchon 
zu derjenigen Zeit in die rechten Wege geleitet, in 
Moßem Maßſtab angelegt und den ſtaatlichen 


Bedürſniſſen angepaßt zu haben, als daſſelbe erſt g 


als Privat⸗Unternehmen geplant war und auf 
die Ausführung von Seiten des Reiches keine 
Ausſicht hatte. Sodann aber gebührt ihm die 


Ehre, das Werk unter feiner techniſchen Ober⸗ 
leitung vom Anfang bis zum Ende zur Ausſüh⸗ 


rung gebracht zu haben. Baenſch iſt am 6. Juni 
1825 in Zeitz geboren als Sohn des Poſtraths 
Baenſch. Nach Abſolvirung des Gymnaſiums 
widmete er ſich dem Studium der Mathematik 
und des Baufachs auf der Berliner Bauakademie 
und trat 1846 als Laud⸗ und Waſſer⸗Bau⸗Inſpek⸗ 
tor in den preußiſchen Staatsdienſt. Anfänglich 
beſchränkte ſich ſeine Thätigkeit auf den Hochbau; 
erſt einige Jahre darauf, nachdem er das große 
Staatsexamen im Lands, Waſſer⸗ und Maſchinen⸗ 
bau abgelegt, konnte er ſeine Thätigkeit in den 
Dienſt derjenigen Aufgaben ſtellen, in welchen er 
ſeinen Schwerpunkt gefunden hat. Auf dem Gebiet 
des Waſſerbaues war ſeine erſte Arbeit der Ent⸗ 
wurf zu einer Ueberbrückung der Elbe, welcher 
jedoch nicht zur Ausführung gelangt iſt. In 
ſeiner ſpäteren Stellung an der Regierung zu 
Liegnitz, in welcher ihn wieder Hochbauten in 
Anſpruch nahmen, richtete er ſein Studium auf 
Eiſen⸗ und Brücken⸗Konſtruktionen; in Folge deſſen 
übernahm er zwiſchen 18581862 den Bau 


zahlreicher rheiniſcher Eiſenbahn⸗Brücken und 


Bahnho s⸗Anlagen; unter letzteren hat in fach⸗ 


Witten bedeutende Anerkennung gefunden. Ein 


neues Arbeitsfeld eröffneten ihm ſeine umfangreichen 


Studien über die Urſachen der wechſelnden Meeres⸗ 
ſtrömungen an der Küſte Rügens und über den 
Einfluß derſelben auf die Küſte — Arbeiten, 
deren Ergebniſſe er in ſeiner Abhandlung: 
„Studien aus dem Gebiet der Oſtſee“ niedergelegt 
hat. Dieſelben haben in Fachkreiſen hohe Beach⸗ 
tung gewonnen. Zu diefer Zeit, in welcher er ſich 
auch mit dem Seeleben und Schiffsbau vertraut 


Baenſch von dem Jahre 1871 an nach feinem 
Eintritt in das preußiſche Miniſterium der öffent⸗ 
lichen Arbeiten als vortragender Rath in Anſpruch. 
Die Elbſchifffahrt verdankt ſeiner Wirkſamkeit auf 
dieſem Gebiete einen großen Aufſchwung, und ſeine 
Main⸗Kanaliſirung hatte die ungeheure Verkehrs⸗ 
ſteigerung von jährlich 213 000 Zentnern auf 
20 Millionen zur Folge. Danach wandte er 
ſich der Rhein⸗Regulirung zu. Dann aber geht 
ſeine Wirkſamkeit auf die ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Küſten über, bei welchen es galt, dieſelben gegen 
die Angriffe des Meeres zu ſchützen. Aus dieſer 
Zeit ſtammt ſeine Arbeit über die Sturmfluth in 
meteorologiſcher und hydrotechniſcher Beziehung, 
welche eine ganz hervorragende Bedeutung für den 
Schutzbau der Küſten gewonnen hat. Nunmehr 
olgt das Hauptwerk ſeines Lebens: der Bau des 
Nord⸗Oſtſee⸗Kanals. Von Anfang an hat er das 
Projekt mit warmem Eifer gefördert, als noch die 
gegenſätzliche Stellung, die Graf Moltke dazu ein⸗ 
genommen, die Ausſicht auf Verwirklichung von 
Seiten des Staates in weite Ferne gerückt hatte. 
Mit Sympathie begrüßte er das Wiederauftauchen 
des Planes zu Ende der ſiebziger Jahre und 
ebnete demſelben durch Auffaſſung und Anlage 
aus weiten Geſichtspunkten in ſo erfolgreicher 
Weiſe die Wege, daß Kaiſer Wilhelm J. und Fürſt 
v. Bismarck dem Unternehmen ihr dauerndes 
Intereſſe zuwandten und daſſelbe zur Ausführung 
beſtimmten. Die größte Sicherheit in den Kon⸗ 
ſtruktionen und ſchöne, ſtrenge Einfachheit galten 
ihm bei dem Bau als die hauptſächlichſten Ge⸗ 
ſichtspunkte; die möglichſte Nutzbarkeit des Kanals 
für Handel und Kriegsmarine blieben immer ſeine 
unverrückbaren Ziele. Für einen großen Kreis 
ſeiner Mitarbeiter iſt, das Be SEN eine frucht⸗ 
bringende Schule geworden. Das freundliche 
Wohlwollen, welches Baenſch dieſen und allen am 


Bau beſchäftigten vielen Tauſenden innerhalb der 


Bauperiode von neun Jahren zugewendet hat, 
haben ihm allgemeine Liebe und Verehrung er⸗ 
worben. Am 6. Juni d. Is. begeht der Erbauer 
des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals ſeinen ſiebzigſten Geburts⸗ 
tag. Viele Ehrenerweiſungen ſind ihm im 
Laufe der Jahre für die von ihm geſchaffenen 
Werke von Seiten des Staates und feiner Herr⸗ 
ſcher zu Theil geworden; jetzt, bei der Eröffnung 
des Kanals, dürften ihm wohl auch nicht die 


verdienten Ehrungen des Volkes, inſonderheit der⸗ Wind: OSO 


1 an Gehirnkrankheit 


fol; entſpricht keinestwegs den Forderungen, welche 


machte, führte er den Bau mehrerer hinterpom⸗ 
merſcher Häfen aus. Stromregulirungen nahmen 


N 


worden ſein. 
Kapelle zuſteuern, weil Herr Weingartner durch 
feine ausgezeichnete Leitung der Symphoniekonzerte 
ihrem Wittwen⸗ und Altersverſorgungsfonds 
große Einnahmen zuzuführen verſtanden hat. Die 
übrigen 6000 Mark ſoll das königliche Hausmini⸗ 
ſterium zuſchießen. g BE g 
re ͤ—. ee 
Vermiſchte Nachrichten. 

— Aus Potsdam wird der „Poſt“ geſchrieben: 
Um dem Sultan Abdul Hamid vorgeführt zu 
werden und ihre Leiſtungen im Vorpoſten⸗Ver⸗ 
mittelungsdienſte zu zeigen, ſind am 1. d. M. die 
Kriegshunde des Garde⸗ Jägerbataillons, Tell, 
Franz und Max, mit dem Orientzuge nach Kon⸗ 
ſtantinopel befördert worden. Tell und Franz er⸗ 
rangen in voriger Woche bei der Prüfung deut⸗ 
ſcher Kriegshunde zu Dresden jeder einen Preis, 
Tell den erſten und Franz den zweiten. Mar hat 
bereits früher bei einer ähnlichen Prüfung den 
erſten Preis ſich errungen. Weil nun am 4. d. 
M. die Prüfung der Forſtbefliſſenen des Bataillons 
im Waldbau ſtattfindet, ſo konnten die Führer 
der Hunde, zu denen Gefreiter Heithaus gehört, 
der den erſt 1½j̃ährigen Kriegshund Franz aus⸗ 
bildete, die Reiſe nach dem Goldenen Horn nicht 
mit antreten, vielmehr wurden Oberjäger Pach⸗ 
mann und Jäger Herch dazu auserſehen, die Kriegs⸗ 


hunde dem Sultan vorzuführen. Nun hängt 


aber der Franz mit großer Liebe an Heithaus, 


und die Sehnſucht nach ihm wird ihn auch wohl 


veranlaßt haben, ſeinem neuen Führer auf der 


Fahrt zu entweichen, denn am Sonnabend Abend 
traf bei dem Garde⸗Jägerbataillon ein vom Ober⸗ 

jäger Pachmann unterzeichnetes Telegramm ein, 
demzufolge Franz bei Guben während der Fahrt 
aus dem Zuge geſprungen iſt. Sofort hat das 


Bataillon dies in dortiger Gegend bekaunt machen 
laſſen und dem Wiederbringer des Hundes eine 
Belohnung von 200 Mark verheißen. 
Belohnung leine zu hohe fein dürfte, erhellt aus 
der Thatſache, daß vor zwei Jahren ein Kriegs⸗ 
hund vom Bataillon nach England verkauft wurde, 


der 1500 Mark koſtete. } 


Kopf wegflogen. 
weggetragen und ſobald es möglich war, in aller 
Stille in Bordeaux an Bord eines Schiffes ge⸗ 
bracht. Bis zu ſeinem 1846 erfolgten Tode hat 
er, nach Weſton, in aller Verborgenheit in den 
Vereinigten Staaten gelebt. Diejenigen, welche 
ihn dort gekannt haben, ſchildern ihn als einen 
ſtillen, aber würdigen Mann. Das Geheimniß 
wäre am Ende gar nicht herausgekommen, wenn 
der Marſchall ſich nicht in einem unbewachten 
Augenblick ſelbſt verrathen hätte. Das geſchah, 


als die Nachricht von dem Tode Napoleons kam. 


Ney wurde bleich wie eine Leiche. Er eilte aus 
der Schule und wollte ſich den Hals abſchneiden. 
Die Wunde war aber zum Glück nicht gefährlich. 
Er geuas, aber die Einſichtigen kamen dann zur 
Erkenntniß. Das iſt das merkwürdige Ergebniß 
der Forſchungen Weſtons. 2 RER 
Gegen das Tragen von Radfahrerinnen⸗ 
Koſtümen vaben einige Temperenz⸗ und Reform⸗ 
Geſellſchaſten in Chicago einen energiſchen Proteſt 
eingebracht! Es werden darin, wie der „Ges 


| ch⸗Aſchäfts freund“ ktions⸗Zeitung) erfährt, die 
männiſchen Kreiſen ſeine Zentral⸗Werkſtätte zu e ee ee ee 


Stadtväter allen Ernſtes beſtürmt, nicht nur die 
Bieycle⸗Koſtüme zu verbieten, ſondern überhaupt 
jede Dame in Strafe zu nehmen, deren Röcke 
mehr als 5 Zentimeter vom Fußboden abſtehen. 
Ein boshafter Reporter führt dieſen ſittenſtrengen 
Entrüſtungsſturm darauf zurück, daß die jungen 
Damen Chicago's ungleich „beſſer zu Fuß“ ſeien 
als ihre Mitſchweſtern in Newyork und Balti⸗ 
more, die ohne jede Gefährdung der Moral in 
ſchneidigen Radfaährkoſtümen dem Fahrſport 
9551 obgleich ſie — viel kleinere Füße 
ätten !! - 

Darmſtadt, 4. Juni. In Anweſenheit der 
Prinzeſſin von Battenberg fand geſtern Nachmit⸗ 
tag die erſte öffentliche Sitzung der dritten 
Geueralverſammlung des allgemeinen deutſchen 
Lehrerinnen⸗Vereius ſtatt. Fräulein Helene Lange⸗ 
Berlin theilte nach Eröffnung der Sitzung mit, 
daß der Verein jetzt 52 Zweig⸗Vereine mit 9000 
Mitgliedern zähle. Es folgte ſodann die Be⸗ 
grüßung der Erſchienenen durch die ſtaatlichen und 
ſtädtiſchen Vertreter. Frl. Rommel⸗Diedenhofen 
hielt darauf einen Vortrag über den Antheil der 


allgemeine deutſche Lehrerinnen⸗Verein möge bei 
der deutſchen Staatsregierung dahin vorſtellig 
werden, daß Lehrerinnen⸗Seminare in genügender 
Anzahl gegründet und Volksſchul⸗Lehrerinnen in 
größerer Zahl als bisher angeſtellt würden. — 

Nachmittags empfing das großherzogliche Paar 
den Vorſtand des Vereins, daſſelde beabſichtigt der 
heutigen Verſammlung beizuwohnen. Das groß⸗ 
herzogliche Paar, welches geſtern dem Prinzen 
und der Prinzeſſin von Rumänien, ſowie der 
Prinzeſſin Viktoria von Battenberg auf Schloß 
Heiligenberg einen Beſuch abſtattete, wird morgen 
mit den rumäniſchen Herrſchaften nach England 
abreiſen. 

Belgrad, 1. Juni. Bei der geſtrigen öffent⸗ 
lichen Ziehung der Klaſſenlotterie wurde irrthüm⸗ 
lich der Haupttreffer von 150 000 Franks zwei 
Mal gezogen. Zuerſt wurde die Loosnummer 
26.388 als Gewinnerin des Haupttreffers ausge⸗ 
rufen, ſpäter jedoch die Losnummer 10067. Das 
der Ziehung beiwohnende Publikum gerieth in die 
größte Aufregung. Die Ziehungs⸗Rommiſſion 
wurde mit Vorwürfen überhäuft. Der Beſitzer 
der Losnummer 26.388 beabſichtigt, den Haupt⸗ 
treffer im gerichtlichen Wege zu beanſpruchen. 

„ Newyork, 2. Juni. In ⸗Folge der in den 
Vereinigten Staaten herrschenden außerordentlichen 
Hitze wurde in verſchiedenen Eiſenwerken der Union 
die Arbeit eingeſtellt. Viele Perſonen ſtürzten, 
vom Hitzſchlag getroffen, zu Boden, mehrere davon 
ſind geſtorben. 9 


a 
Börſen⸗Berichte. 


a Stettin, 5. Juni. 
Wetter: Leicht bewölkt. Tel atur + 
15 Grad Reaumur. Barometer 769 . 


Daß dieſe HGriech 


London kurz 


Lehrerinnen an der Volksſchule und beantragte, der 39 


Juli ⸗Auguſt —,— 
bez. 


September⸗Oktober 135,00 bez. afer 217, fremder 79 138 Orts. "engl ER 
Gerſte ohne Handel. Mehl 23 017, fremdes 71 235 Sack und 200 Fa 
Hafer per 1000 Kilogramm lolo pom⸗ London, 4. Juni. Kupfer, Chili good 

merſcher 122,00 125,00 ordinary brands 43 Lſtr. 15 Sh. — d. Zinn 
Spiritus wenig verändert, per 100 Liter (Straits) 65 eſtr. 18 Sh. — d. 3 104 


8 8 toto 70er 38,2 G., Termine ohne 
d f DI 
MR ene Weizen 155,00, 
Roggen 132,00, 70er — 

Angemeldet: Nichts. 

Landmarkt. 

Weizen 152—156. Roggen 136—140. 
Gerſte 110—118. Ha ler 124—130. Hen 
1 Strob 22-4. Kartofieln 


e 5 15 ftr. 12 S 
. oyeryen red numbers Warrants 
43 Sb. 5 l. 9 
Liverpool, 4. Juni. Getreidemarkt 
Weizen ruhig, Mehl ſtetig, Mais ½ d. niedriger. 
Wetter: Prachtvoll. i i 
Hull, 4. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen ſehr ruhig, Preiſe unverändert. 5 
Newhpork, 4. Juni. (Aufaugs ⸗ Kourg.) 
Weizen per Juli 85,00. Mais per Juli“ 


59,25. a 
Newyork, 4. Juni, Abends 6 Uhr. 3 
5 b . : 
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1 
Is 
1 
. 
! 

1 
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Berlin, 5. Zuni. 


; 3. 
ber Juli 154,50, den Sent mer 100 50. Baumwolle in Newport. 7,25 725 
Roggen per Juni 132,75 bis 132,00, , „do „ an deworleans 700 | 7,00 
ber Jul 194,00, per Septemter 13100, Perroleun gißhen ..... 300 850 
Nüddl RER ST Ser Staudard white in Newyork 7,75 | 7,75 
"Spiritus inte Aber 3000. wer Jan de, in Blabeipbia .. | 70 | 70 
10er 4240 per September Tier a e pe ine eentifintee nem. 1149,00 151 00 
108 50. per Juni 127,00, per Septemder Se den er 92 995 6.75 
. 15 ; 5 4 { * 3 2 0 0 2 * N —— 
1 ee per Juni 121,00, per September Wunde Fair refining Mosco⸗ 2¹5 an 
0 7 1 F 929441 1 
get! eum per Juni 22.30. per Oktober | W 1 5 den, ir 99 15 898 : 
8 x Sn per Jun 9045 8050 
London, 5, gun. Welter, Regneriih, er Sertenber.. 625 8757 
—— — per Dezember 82.50 8387 
„Berlin, 5. Juni. Schluf⸗Rourſe. i garic 125 Nr. 7 loo. 1970 g 1275 
Preuß. Conſols 4 106,50 [ Lon don lang —,.— = per u ER 230 ur 265 1 Be TE A 19 
et BR SE ade ee an 0 
Borna. Bfandbriefe u ge 100,90 | Berliner Dampfmüßten - 118,75 | Mais willig, per Na 
oe 00 | Reue Segen bee % per Juli ...... 
d 5 2,00 775 . 2 ; 1 
denten f dir 100 Seit; ier wette Haber , BR re 9 Preis 1 1675 
Sn Nen, |. due 235, er: er Preis 10, 0,75 
dur Sede. doe 80 te I 132 40 Getreidefracht nach Liverpool 1,25 1.25 
Wund 1881er ani, Mente190100 40% Bamb. S. Dun Chieago, 4. Jun. i 
Gear Golde. 7 1590 200 Siet 1900 unl. 3 10 ; 4. 3. 
Rum. amort. Rente 4% 88,70 BR 42 8 00] Weizen flau, per Mai.... | 76,00 | 77,62 
Rufl Boren-Gzebit 41% 108,25 RER e 5 per Ki rear ee ee 
Mesh 5 105. Soeren, 224,00 Mais willig, per Mai | 50,25 51,12 
e . . 0... oo 12,42, 1200 
uff. Banknoten Cafe 220,45 Dyna ute Frag 150,1] Speck ſhort clean | Kom. | nom 
Naklonof-Hyp.«Erebikr 1 San ch e 155 15 Asia = 
Harpener „% EEE EFRELTEET 


. Geſellſchaft (100) 4. —.— 
e, ya 


154 00 
= % —,—Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 156, 
do. (100) 4% 104,50 8 u ee 1200 


Schiffsnachrichten. 


e dbap 99,9 75 18 * 
N iffiot Pr 5 Chriſtianla, 1. 3 
Se m 1400 Maite n 9120 hriſtiania, 1. Juni. Nach Mittheilungen 


aus Aaleſund iſt am Mittwoch die Fiſcherflotte 
auf dem Fiſchgrunde Storeggen von einem orka 
artigen Südweſtſturme überfallen worden, der 
„großes Unglück verurjacht hat. Drei Fiſcherboote 

aus Harham kenterten, wobei neun Fiſcher er⸗ 


11 
raburg 110.60 


I 


Tendenz: Abgeſchwächt. 


5 Nachmittags. tranken; vier Mann, die während ſieben Stunden 
Kourſe) Behauptet. = 4 f uit dem Kiel eines a Bootes zugebracht 
. RE 74: — atten, wurden gerettet. e verunglückten Fiſchen 
a au ann Rente 52 85 eo ane lane Hie und 33 Kinder. I 1 
& 5% ne SE ‚00 285 einigen anderen Orten gehen auch Nachrichten 
A nan Gon sce 10393 193781 Aber verunglückte Fischerboote ein. Drei Fiſcher ö 
4% Ruſſen de 1889. | 10980 | —.— [boote aus Aaleſund wurden noch geſtern 
4% Nuffen de 1894. 68.25 68,20 vermißt. : * 
. | % (gene | 


4¾ uniftz. Egypt 


e Ankere uuleihe 71.62 71.87 Telegraphiſche Depeſchen. 
ee 26,10 | 25,60 München, 5. Junt. Nach der „Ausgb 
c derdor einiger, Zeit zum Dome | 
Franzoſen 1 .... 91500. dechanten ernannte Abgeordnete Reindel fein Land⸗ 
Lombarden 240.00 241,25 tagsmandat nieder und unterzieht ſich einer Neu⸗ 
Banque ottomane 730,00 725,00 wahl, damit der Wahlkreis nicht unvertreten iſt, 
„ de Paris 00 g falls der Landtag die ſtreitige Frage, ob eine 
5 e ee Neuwahl in Folge der Ernennung nöthig ſei, 
2. sten ARE ELSE ME, 1 5 
Wenne hen eſt, 5. Juni. Die hieſigen Briefträger, 
A ee welche mit ihren Bezügen unzufrieden find und 
Suezkaual⸗Akten eine Kürzung der Arbeitszeit verlangen, beſchloſſen 
Credit Lyonnais eine diesbezügliche Eingabe an den Handels⸗ 


B. de Frange miniſter. Falls ihre Wünſche nicht erfüllt wer⸗ 


Kuren ** 553*55r* * 


Tabacs Ottom 00 492.00 den, wollen fie ſtreikren. N 
Wechſel auf deutſche Piätzo 3 M. 122,62 122.62 Brüſſel, 5. Juni. In der geſtrigen Sitzung 
Wechſel au on kurz 25,20 1775 


„ e 25 19%) 


ee Ronbar a hat die Kammer beſchloſſen, trotzdem noch 41 


] Redner für die Generaldebatte wegen der Schutz⸗ 
87 Izölle eingeſchrieben ſind, dieſelbe Donnerſtag ab⸗ 


„Italien 45 Der hier wohnende 53 Jahre alte Rechts⸗ 
Rodinſon⸗Aktien 8 3,00 gelehrte Dr. Friedler aus Berlin, ein bekannter 
Portugieſe n. 25,43 35,50 Kunſtfreund, ſtürzte geſtern beim Aufziehen der 
Vortugteftihe Tabaksoblig. 460,00 | 458,00 Jalouſie auf die Straße und blieb ſofort todt. 0 
Briv itdiskont NER. 1,59 1,62 Paris, 5. Juni. Der internationale Berg⸗ 


arbeiter⸗Kongreß hat geſtern in ſeiner Sitzung 
eine wichtige Tagesordnung angenommen, in 
welcher die Nothwendigkeit ausgeſprochen wurde, 
einen internationalen Ausſchuß zu ernennen, der 
die Kohlenproduktion in allen Ländern überwacht 
und dieſelbe auf den Bedarf reduziren ſoll. Die 
Ueberproduktion ſei Urſache des Elends der Gruben⸗ 
arbeiter. i i 

Paris, 5. Juni. Der „Temps“ veröffent⸗ 
licht ein Interview mit einem hervorragenden 
Profeſſor der Sorbonne, in welchem derſelbe mit⸗ 
theilt: er ſelbſt als korreſpondirendes Mitglier der 
Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin ſei beauf- 
tragt geweſen, Paſteur den Orden pour le 
mérite zu überreichen. Die Miſſion habe einen 
offiziellen Charakter gehabt; die Erklärungen der 
Berliner Blätter ſeien falſch. 

Ein Telegramm aus Madagaskar an den 
Miniſter der Kolonien meldet, daß General Du⸗ 
chesne Majunga verlaſſen hat, um die Operatio⸗ 
nen der Vorpoſten zu leiten. Der Generalſtab 
wird heute folgen Der Geſundheitszuſtand der 
Garniſon von Tamatave jet kein zufriedenſtellen ) 
6 der; die geſamte Garniſon ſoll gewechſelt werden. 
markt. Weizen weichend. Roggen ruhig. London, 5. Juni. In hieſigen politiſchen 
Hafer trage. Gerſte ruhig. Kreiſen wird angeſichts des Widerſtrebens der 

Antwerpen, 4. Juni, Nachm. 2 Uhr Pforte, die Forderungen der Mächte, betreffend die 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ Reformen in Armenien, zu erfüllen, die ſofortige 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß lolo 20,50 Abſendung engliſcher und franzöſiſcher Kriegsſchiffe 
Verkäufer. nach dem Bosporus als nothwendig erachtet. 

Schmalz per Juni 85,50, Margarine. Bukareſt, 5. Juni. In Folge des Verlaufs, 
ruhig. den der Kongreß der Kulturliga nahm, der unter 

Paris, 4. Juni, Nachm Getreide⸗ 


Anderem den Wiener Antiſemitenführer Dr. Lueger 
markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per zum Ehrenmitgliede ernannte, erfolgte ein Maſſen⸗ 
Juni 19,70, per Juli 19,95, per Juli⸗Augufl austritt von Anhängern der Regierung. 
20,05, per September⸗Dezember 20,90. Roggen Sofia, 5. Juni. In Solge der ſich immer 
ruhig, per Juni 11,25, per September-Degember weiter ausbreitenden revolutionären Bewegung 
1240. Mehl matt, per Juni 45,05, per 


3 in 0 a l 1 = Pforte Da 995 
uli 45,10, per Juli⸗Augu 2 „ ſüdlich von Philippopel, welches man im Jahre 
tember⸗Dezember 45,75. ie b K ? 1 1886 zur Verwaltung an die Türkei abgetreteu 
4845 ln per Juli 49,00, per Juli⸗Auguſt bur Starke Truppenmaſſen find aufgeboten 
48,75, per September⸗Dezember 49,25. Spiri⸗ worden. ä f 
tus ruhig, per Fe der Jil 32 „ Konſtantinopel, 5. Juni. Die Reformvor⸗ 
per Juli⸗Auguft 32,00, per Seplember⸗Dezem⸗ ſchläge für Armenien, welche von den Botſchaftern 
ber 32,50. — Wetter: Bewölkt. v5 der auswärtigen Mächte der Pforte mitgetheilt 
Paris, 4. Juni, Nachmittags. Roh ⸗ wurden, unterſcheiden ſich faſt gar nicht von den 
zucker (Schlußbericht) beh., 88%, loko 28,00 im Jahre 1876 in der Konſtantinopeler Konferenz 
bis 28,25. Weißer Zucker matt, Nr. 3 für Bulgaren verlangten Reformen. Die Pforte 
per 100 Kilogramm per Juni 29,12 ½, per Juli hofft, daß die Mächte ihren Wünſchen entgegen⸗ 
29,25, ver Juli ⸗Auguſt 29,50, per Oltober⸗ komme. Dem Vorſchlage Englands, ein armeni⸗ 
Januar 30,12 ½ a ſches Fürſtenthum nach dem Muſter Bulgariens 
Havre, 4. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. zu errichten, wird ſich die Pforte energiſch wider⸗ 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, ſetzen, umſomehr als auch Rußland und Frank⸗ 
Biegler & Co,) Kaffee good average Santos eich ſich einem ſolchen Vorſchlag entgegenſtellen. 


Hamburg, 4. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Tafſee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 76,50, per September 76,00, 
per Dezember 74,25, per März 73,25. — 
Schleppend. 

Hamburg, 
ſchloſſen. i 

Bremen, 4. Juni. (Börſen⸗Schlußbericht.) 
Raffiufrtes Petroleum. (Offizielle Notirung 
der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. Lole 
7,00 B. Baumwolle ſtill. u 

f Amſterdam, 4. Juni. Java⸗Kafſee 
good ordinary 53,00. 

Amſterdam, 4. Juni. Baucaziun 
Amſterdam, 4. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
flau, per November 170,00. Roggen loko unv., 
bo. auf Termme flau, per Juli —,—, ker 
Oktober 122,00. Rüböl loko 23,75, per Herbſt 


v 
4. Juni.  Getreide- 


4. Junl. Zuckermarkt ge⸗ 


Antwerpen, 


